
Erstversorgung fortfahren kön-
nen, werden alle notwendigen
Geräte von der Feuerwehr über
eine Art Flaschenzug auf das
Dachgezogen. Eswürdeeinfach
zu lange dauern, jemanden da-
für hoch- und wieder herunter-
laufen zu lassen, erklärt Schei-
der.
Sobald das Fahrzeug mit der

Drehleiter eingetroffen ist, be-
sprechen der Einsatzleiter und
der sogenannte Drehleiter-Ma-
schinist die bestmögliche Vorge-
hensweise. In diesem Fall wird
dafür eine Trage am Korb ange-
bracht, mit der der Patient lie-
gend nach unten transportiert
werden kann.
Um die Drehleiter steuern zu

dürfen, braucht es eine spezielle
Ausbildung, erklärt Schneider.
Warum,daswirdbei demEinsatz
auch schnell deutlich: Den Korb
mit der Liege so neben dem Tra-
fohäuschen zu platzieren, dass
die Liege gefahrlos auf das Dach
abgegeben und auch wieder
entgegengenommen werden
kann, ist Millimeterarbeit. Aber
sie gelingt. Parallel geben die Sa-

nitäter Entwarnung: Der Patient
atmet wieder selbstständig.
Gelingt eine Reanimation, ist

das immer ein großer Erfolg,
sagt Schneider. Zum einen, weil
die Person wieder eine realisti-
sche Überlebenschance hat,
zumanderenaber auch,weil das
den Einsatzkräften den Zeit-
druck nehme. „Wir agieren im-
mer so vorsichtig,wie esdie Situ-
ation verlangt. Bei einer Reani-
mation kann das bedeuten, dass
es auch mal schnell und ‚unsau-
ber‘ gehen muss.“
Nachdem der Patient auf dem

Weg ins Krankenhaus und am
Einsatzort alles aufgeräumt ist,
treffen sich die Kollegen erneut
am Feuerwehrauto, um den Ein-
satz nachzubesprechen. „Wir
befinden uns quasi in einemSys-
tem der dauerhaften Verbesse-
rung“, erklärt Schneider. Dem-
entsprechend wichtig ist es, je-
den Einsatz gemeinsam zu re-
flektieren. Heute ist er recht zu-
frieden mit seinen Kollegen.
Eines gibt er aber zu bedenken:
„Schneller können wir immer
sein.“

Jede Sekunde
zählt: Per

Flaschenzug
werden Mate-
rialien für die
Sanitäter auf

das Dach
transportiert.

BurgWEdEl (r/bs). Der Som-
mer steht vor der Tür und damit
ein unbeschwertes Lebensge-
fühl. Wenn allerdings die Ge-
sundheit nicht mitspielt oder
das innere Gleichgewicht ge-
stört ist, will sich die Unbe-
schwertheit nicht so leicht ein-
stellen. Die vhs Hannover Land
bietet deshalb jetzt vor den
Sommerferien noch einige Ge-
sundheits-Workshops in Burg-
wedel, bei denen kurzfristig
noch Plätze frei sind.
WorkshopzumGlück: ImMit-

telpunkt dieses Workshops ste-
hen verschiedene Bausteine, die
für ein nachhaltig glücklicheres
und gesundes Leben hilfreich
sind: die Verbindung zu sich
selbst, Dankbarkeit, Versöh-
nung mit der Vergangenheit
und die Kontrolle über die eige-
nenGedanken.AnhandvonBei-
spielen, Übungen und kleinen
Meditationen werden diese er-
arbeitet. Ziel hierbei ist es, das
eigene Leben mit mehr Lebens-
freude, Gelassenheit und letzt-
endlich mehr Glücklichsein zu
bereichern. Der Kurs mit der
Nummer 241GE1401 findet am
Samstag, 1. Juni, von 10 bis 14
Uhr in der VHS-Geschäftsstelle
im Amtshof in Großburgwedel
statt. Es sind kurzfristig noch
Plätze frei.

Workshop „Resilienz aufbau-
en und Herausforderungen
meistern“: Die Welt, in der wir
leben, fordert uns täglich mit
neuen Entwicklungen. Umso
wichtiger ist es, mit schwierigen
Lebenssituationen so umzuge-
hen, dass wir sie ohne dauerhaf-
te Beeinträchtigung überste-
hen. In diesem Workshop wid-
men sich die Teilnehmenden ge-
meinsam mit der Dozentin An-
ika Schlüter dem Thema Resi-
lienz. Sie finden heraus, wie sie
in ihrem Leben resilienter wer-
den können und welche Fakto-

Einsatz in luftiger Höhe
Freiwillige Feuerwehren simulieren Notfall beim Feuerwehrtag in Engensen

EngEnsEn (jlt).Mit Hüpfbur-
gen, einemGetränkewagenund
verschiedenen Verpflegungs-
ständen mutete der Stadtfeuer-
wehrtag in Engensen wie ein
ganz normales Stadtfest für Fa-
milien an. Doch die Freiwillige
Feuerwehr Engensen hatte sich
für den zweiten Tag ihres Festes
etwas Besonderes überlegt: Ge-
meinsam mit verschiedenen
Freiwilligen Feuerwehren aus
der gesamten Region präsen-
tierten die Ehrenamtlichenmeh-
rere spektakuläre Einsatzübun-
gen – und erklärten den Besu-
cherinnen und Besucher dabei,
wie sie im Ernstfall vorgehen.
Der sogenannte Einsatzleiter

verschafft sich einen Überblick
über die Lage und koordiniert
die komplette Rettungsmission
– sofern kein Feuerwehrmann
von höherem Rang den Einsatz
übernehmen möchte. Bei der
Vorführung gilt es, gleich zwei
Unfallstellen im Blick zu haben:
ein brennendes Auto, in dem
sich ein Insasse befindet, und
eine leblose Person, die in acht
Metern Höhe auf dem Dach
eines Trafohäuschens liegt.
Die Lage erklärt der Einsatzlei-

ter seinen Kameraden an der
Rückseite des Feuerwehrautos.
Das sei so etwas wie ein festge-
legter Treffpunkt, erklärt Chris
Schneider. Der stellvertretende
Engenser Ortsbrandmeister ist
Berufsfeuerwehrmann. Heute
kommentiert er das Vorgehen
und die Hintergründe für die Zu-
schauer. „Bei dieser Bespre-
chung sind immer auch die Ret-
tungskräfte aus dem Kranken-
wagendabei“, berichtet Schnei-
der. „Sobald verletzte Personen
gemeldet sind, holen wir sie
automatisch dazu.“
Dann verteilt der Einsatzleiter

verschiedene Aufgaben. Eine
Gruppe löscht das Auto und
birgt die Person, eine andere
klettert zusammenmit den Sani-
tätern auf das Trafohäuschen.
Mit ihrem Standardequipment
können die Feuerwehrleute da-
bei schon eine ganze Menge
machen. So werden die Schläu-
che ausgerollt und an die Was-
sertanks angeschlossen, um das
Auto zu löschen,währendparal-
lel die Fahrertür geöffnet wird,

klärt Schneider. Damit die Sani-
täter bis zum Eintreffen des an-
geforderten Fahrzeugs mit ihrer

um Kontakt zu dem verletzten
Insassen aufzunehmen. Da die
Tür nicht verschlossen ist, ge-
lingt das schnell, und der Patient
kann auf eine Trage gezogen
und aus dem Auto geborgen
werden.

DramatiSche Szenen

Parallel spielen sich auf dem
Dach des Trafohäuschens aller-
dings dramatischere Szenen ab.
Laut Szenario ist die Person dort
leblos, die Sanitäter beginnen
daher mit sofortigen Reanima-
tionsmaßnahmen. Der Einsatz-
leiter fordert ein Einsatzfahr-
zeug mit Drehleiter an. „Eine
schwerverletzte Person auf
einem anderen Weg herunter-
zubringen wäre illusorisch“, er-

Auf einer Trage: Bei der Übung wird ein Insasse aus einem brennenden Auto geholt. Fotos: Jule Trödel

In acht Metern Höhe: Beim Burgwedeler Stadtfeuerwegtag 2024 demonstrieren die Freiwilligen
Feuerwehren, wie eine schwerverletzte Person mithilfe einer Drehleiter geborgen wird.

Gestärkt
in den Sommer
Freie Plätze in Gesundheits-Workshops der VHS
in Burgwedel

ren hierfür entscheidend sind.
Mit kleinen Übungen und Refle-
xionsfragen kann jeder selbst
feststellen, welche Bereiche in
seinem eigenen Leben bereits
zur Resilienz beitragen und an
welchen er noch Veränderun-
gen vornehmen möchte, um
sich mehr zu stärken. Der zwei-
tägige Workshop mit der Num-
mer 241GE1171 findet am Frei-
tag, 7. Juni, von18Uhr bis 20.15
Uhr, und am Samstag, 8. Juni,
von 10 Uhr bis 12.15 Uhr in der
VHS-GeschäftsstelleBurgwedel,
Auf dem Amtshof, statt.

„Shiatsu Bodyflow“ ist eng
mit dem traditionellen, fernöstli-
chen Erfahrungswissen und
demaus Japan stammend Shiat-
su verbunden. Es ist ein ganz-
heitlicher Ansatz mit Körper-
übungen – eine Mischung aus
Dehn-, Atem-, Wahrneh-
mungs-, Bewegungs- und Lo-
ckerungsübungen sowie Selbst-
behandlungssequenzen und
kleinen Meditationen, die aus-
gleichend auf Körper, Geist und
Seele wirken und somit zum
Wohlbefinden beitragen kön-
nen. In diesem zweitägigen
Workshop mit Dozentin Marion
Miensopust lernen die Teilneh-
menden, wie sie Shiatsu Body-
flow präventiv praktizieren oder
es als Ausgleich in stressigen/be-
lastenden Zeiten nutzen. Der
Kurs mit der Nummer
241GE0021 findet am Freitag,
21. Juni, von 18 bis 20 Uhr, und
am Samstag, 22. Juni, von 11
Uhr bis 15 Uhr in der VHS-Ge-
schäftsstelle Burgwedel statt.

Alle Kurse können direkt auf
der Website www.vhs-hanno-
ver-land.de online gebucht wer-
den. Anmeldungen sind zudem
persönlich in den Geschäftsstel-
len, telefonisch unter (05032)
90144-22 oder per E-Mail an
info@vhs-hannover-land.de
möglich.

Kinderkirche
im Gemeindehaus
WEttmar (r/bs).Die biblische
Geschichte von Jakob und Esau
steht am Freitag, 7. Juni, im
Zentrum der Kinderkirche Mar-
cus‘ Family.
Zwei völlig unterschiedliche

Brüder, die um den Segen ihres
Vaters konkurrieren: eine Erzäh-
lung, die von Betrug, Eifersucht
und Vergebung handelt. Mit
spielerischen Elementen und
interaktiven Aktivitäten möchte
das Team von Marcus‘ Family
diese biblische Episode kindge-
recht und interaktiv erlebbar
machen.
Von16bis 18Uhr erwartet die

großenundkleinenBesucherein
buntes Programm zu diesem
Thema. Dazu gehören wie im-
mer kreative Bastel-, Mal-, Spiel-
stationen. Dabei soll es beson-

ders um das Thema „Tasten“
und „Fühlen“ gehen, denn dies
ist ein wichtiger Bestandteil der
spannenden Geschichte um die
Söhne Isaaks. Treffpunkt ist das
Gemeindehaus in Wettmar,
Hauptstraße 25.
„WirmöchtendenKindern je-

den Monat die Möglichkeit ge-
ben, die biblischen Geschichten
auf eine neue und spannende
Weise zu entdecken und zu erle-
ben“, sagt Philipp Lerke, Diakon
der Sankt-Marcus-Gemeinde.
Für die Erwachsenen gibt es bei
Kaffee oder Tee die Möglichkeit
zum Kennenlernen und Plau-
dern in entspannter Runde.
Den Abschluss bildet ein Pick-

nick mit einem besonderen Lin-
sengericht, das an die biblische
Erzählung erinnert.
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